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vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für Halle und unſere unmittelbaren Abnehmer 22 Sgr.
v überall nur 26* Sgr. Jnſerate werden, die dreiſpaltige Zeile oder deren Raum, mit 1 Sgr. berechnet.

Durch die reſp. Poſt Anſtalten

Provinzielles
(Aus dem Saalkreiſe Privatcorreſpondenz aus Mühlhauſen). Locales. Vermiſchtes. Handels Nachrichten.

Halle, den 29. November.
Die Kammern ſind am 27. eröffnet. Jn der Erſten Kam-

mer iſt Graf Rittberg wieder zum Präſidenten erwählt, in der Zwei-
ten findet die Präſidentenwahl am 29. ſtatt. Möge derſelbe Geiſt, der
aus der Thronrede ſpricht, auch die Verhandlungen der Kammern durch-
dringen.

Die „National Zeitung fürchtet für das Schickſal des Vertra
ges vom 7. September. Nach der „D. A. Z.“ iſt der neuernannte
Finanzminiſter v. d. Decken ein Gegner des Vertrages.

Die erſte Hälfte der November-Rundſchau in der „N. Pr. Z.“
ſchildert die „ſich immer mehr entfaltende Lebenskraft des Deutſchen
Bundes“, der nicht allein als Einheitsband der Deutſchen Staaten,
ſondern auch als Beſchützer des Deutſchen Rechts und der Deutſchen
Freiheit anzuſehen. Weiterhin wird in dauernder, feſter Einheit Oe-
ſterreichs und Preußens die Bürgſchaft der Zukunft gefunden, der Vor
wurf demoraliſirender Unwahrhaftigkeit, welcher den Staatsmännern der
Reaction ſo oft gemacht wird, beleuchtet und zurückgewieſen. Auf die
bekannten Anhaltiſchen Maßnahmen iſt auch der Rundſchauer nicht gut

zu ſprechen.
Wie ſchon gemeldet find in Oeſterreich alle deutſchkatholi-

ſchen, freichriſtlichen u. a. Gemeinden aufgelöſt. Der jetzt
bekannt gewordene Erlaß ſpricht die Ueberzeugung aus, „daß die unter
dieſen oder ähnlichen Namen gebildeten Geſellſchaften unter dem Deck-
mantkel eines angeblich religiöſen Bekenntniſſes politiſche Parteibeſtrebun

gen verfolgen.“ TDie Badiſchen Kammern werden den 9. December zuſammen
treten.

Nach einem halbamtlichen Artikel der „Karlsr. Z.“ iſt eine Auf-
hebung des Krieg szuſtandes in Baden noch für lange Zeit nicht
zu erwarten.

Freih. v. d. Horſt iſt mit ſeinen Forderungen vom Bunde zu
rückgewieſen.

Das Schneewetter hat auf einigen deutſchen Bahnen ſchon wie
der Hemmniſſe des Verkehrs veranlaßt.

Deutſchland.
Der „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 28. November enthält

Folgendes unt.Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:
Den bisherigen Geheimen Reviſions-Rath Göring zum Ober-

Tribunals Rath zu ernennen. 4

Dem Rechts Anwalt und Notar Wierzbowski zu Frauenburg
iſt geſtattet worden, ſeinen Wohnſitz von Frauenburg nach Braunsberg
zu verlegen.

Die Eröffnung der Kammern.
Berlin, den 27. November. Vor der heutigen EröffnungsSitzüng

der Kammern im Weißen Saale fand für die Mitglieder der beiden
Kammern evangeliſcher Konfeſſion ein feierlicher Gottesdienſt um 9 Uhr
in der Hof- und Domkirche ſtatt. Nachdem von der Gemeinde das
Lied Liebſter Jeſu, wir ſind hier“ und von dem Domchor der
130. Pſalm geſungen, wurde die Liturgie vom Domprediger Konſiſto
rialrath Snethlage und die Predigt von dem Ober Konſiſtorialrath
Dr. Strauß über Hoſea 3, Vers 9: „Jsrael du bringſt dich in's
Unglück, denn dein Heil ſteht bei dir.“ gehalten. Wegen der Abreiſe
Sr. Majeſtät des Königs und der Königl. Prinzen zum Begräbniß
weiland Sr. Majeſtät des Königs von Hannover, war die für die
Mitglieder des Königlichen Hauſes beſtimmte Hofloge leer; dagegen
waren die ſämmtlichen Miniſter in großer Uniform anweſend und auch
die Diplomatenloge vollſtändig beſetzt. Gleichzeitig fand in der katho-
liſchen St. Hedwigs Kirche feierlicher Gottesdienſt für die Abgeordne
ten katholiſcher Konfeſſion Statt.

Nach Beendigung des Gottesdienſtes begaben ſich die Mitglieder
beider Kammern gegen 11 Uhr in den Weißen Saal des Königlichen
Schloſſes. Um 11 Uhr erſchienen die Herren Miniſter, die bald nach
11 Uhr ihre Plätze zur linken Seite des Thrones einnahmen, worauf
die Verſammlung ſich im Halbkreis ordnete. Se. Exc. der Miniſter
Präſident Herr v. Manteuffel begrüßten hierauf die Verſammlung und
verlaſen die Eröffnungs Rede wie folgt:

Meine Herren Abgeordneten der Erſten und Zweiten Kammer!
Se. Majeſtät der König, unſer Allergnädigſter Herr, ſind durch die

Erfüllung einer Allerhöchſtdemſelben ſo ſchmerzlichen wie theueren Pflicht
verhindert, Sie heute, bei dem Beginne Jhrer wichtigen Arbeiten, will
kommen zu heißen. Wie des dahin geſchiedenen Königs von Hannover
Majeſtät zu dem Leichenbegängniß Unſeres hochſeligen Königs FriedrichWilhem i. hierher nach Berlin gekommen waren, haben auch Se. Ma-

jeſtät unſer Allergnädigſter Herr nicht unterlaſſen wollen, durch Aller
höchſtihr perſönliches Erſcheinen bei dem Begräbniſſe eines erlauchten
Bundesgenoſſen und langjährigen Freundes ein öffentliches Zeugniß von
der aufrichtigen Verehrung der hohen Tugenden dieſes Monarchen und
von der Theilnahme zu geben, welche Se Majeſtät dem ſchmerzlichen
Verluſte widmen, der in gleichem Maaße das Hannoverſche Königshaus
und Land getroffen hat. Se. Mäjeſtät haben mich daher durch eine
Allerhöchſte Ermächtigung vom 24. November d. J. beauftragt, in Al-
lerhöchſtihrem Namen die Sitzung der Kammern zu eröffnen und Jhnen

zugleich einige auf die Thätigkeit der Regierung Sr. Mäjeſtät und auf
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die Jhnen zunächſt zugehenden Vorlagen bezügliche Mittheilungen zu
machen.9 Die früher von der Regierung Sr. Mäjeſtät erlaſſenen Verordnungen,

die noch nicht ihrer Prüfung unterbreitet waren, werden Jhnen glei
wieder vorgelegt werden. Die gewiſſenhafte Anwendung der durch die beſte
henden Geſetze gebotenen Mittel und der in allen Schichten der Bevölke
rung erſtarkende Sinn für Ordnung und Geſetzlichkeit hat die Regierung Sr.
Majeſtät in der ſeit dem Schluſſe Jhrer letzten Sitzung verfloſſenen Zeit der
Pflicht überhoben, von der Befugniß zu ſolchen Verordnungen Gebrauch
zu machen, oder Ausnahmezuſtände eintreten zu laſſen. Der Staats
haushaltsEtat pro 1852, der Jhrer verfaſſungsmäßigen Beſchlußnahme
baldigſt iiterbreitet werden wird, weiſt für die Armee eine unumgäng-
lich gebotene Mehrgusgabe nach. Indem ſich die Regierung Sr. Ma-
jeſtät weitere Erläuterungen hierüber vorbehält, gereicht es ihr zur Ge
nugthuung, ſchon jetzt erklären zu können, daß die wachſenden Einnah-
men zu dieſer Mehrausgabe hinreichende Mittel bieten, und daß die
finanzielle Lage des Staats überhaupt eine befriedigende iſt. Die groß
artige Ausſtellung der Gewerbs Erzeugniſſe aller Völker in London, zu
welcher die Regierung Sr. Majeſtät bereitwillig mitwirkte, hat von dem
hohen Grade der Entwickelung, welchen bei uns die Landwirthſchaft, die
Gewerbe und der Kunſtfleiß in verſchiedenen Richtungen erreicht haben,
von Neuem ein erfreuliches Zeugniß gegeben.

Zwiſchen der Regierung Sr. Majeſtät und den Regierungen der
übrigen zum Zollverein gehörigen Staaten ſind Abänderungen des ge-
meinſchaftlichen Zolltarifs vereinbart worden welche hauptſächlich die
Zollbefreiung ausländiſcher Fabrik Materialien und die Erleichterung
des Durchfuhr Handels zum Zweck haben. Zu gleicher Zeit iſt mit
den Regierungen von Bayern, Baden, Großherzogthum Heſſen und
Na eine Uebereinkunft wegen gegenſeitiger Ermäßigung der Rhein-
zölle geſchloſſen. Jn der ſicheren Erwartung Jhrer nachtragli-
chen Zuſtimmung hat die Regierung Sr. Maj. beide Vereinbarungen zur
Ausführung gebracht. Wie dieſe Maßregeln, ſo wird auch der Vertrag,
welchen die Regierung Sr. Majeſtät mit dem Königreich Sardinien ge-
ſchloſſen hat, einen wohlthätigen Einfluß üben, während der am 7. Sep-
tember d. J. mit dem Königreich Hannover abgeſchloſſene Vertrag der
Entwickelung des ganzen Zoll Vereins eine neue, für alle Zweige
der Production und des Handels hoffnungsreiche Zukunft eröffnet.
Zur wahren Genugthuung gereicht es hierbei, daß die gewichtigſten
Stimmen im Norden wie im Süden Deutſchlands die Bedeutung eines
Schritts, den Preußen im wohlverſtandenen Jntereſſe aller Betheiligten
gethan, richtig erkannt haben, und es iſt nicht zu bezweifeln, daß die
nahe bevorſtehenden Verhandlungen über die Neugeſtaltung des Zoll-
vereins zu einem allſeitig befriedigenden Ergebniß und ſomit dem Ziele,
einer Zolleinigung aller deutſchen Staaten, näher führen werden. Ueber
alle dieſe Angelegenheiten werden Jhnen zu Jhrer verfaſſungsmäßigen
Beſchlußnahme ungeſäumt Vorlagen gemacht werden.

Die Einberufung der früheren Provinzial Landtage, als interimi-
ſtiſche Provinzial-Vertretungen zur Wahl der durch das Geſetz über eine
klaſſifizirte Einkommenſteuer nothwendig gewordenen Bezirks Kommiſſio-
nen und zur Wahrnehmung ihrer kommunalſtändiſchen Verpflichtungen,
hat der Regierung Sr. Majeſtät zugleich Gelegenheit geboten, über die
gegen die Einführung der GemeindeOrdnung erhobenen gewichtigen Be-
denken das Gutachten von Verſammlungen einzuholen, die vorzugsweiſe
befähigt ſein mußten, über die hierbei in Betracht kommenden praktiſchen
Verhältniſſe zu urtheilen. Ein reiches Material iſt, als das Ergebniß
jener Berathungen bei den GeſetzesVorlagen, die Jhnen über dieſen
Gegenſtand zugehen werden ſorgfältig benutzt worden.

Jn einigen Theilen der Monarchie iſt leider ein ungünſtiger Aus-
fall der Erndte zu beklagen geweſen und eine hierauf gegründete Be-
ſorgniß hat ſich auch in verſchiedenen Anträgen an die Regierung Sr.
Majeſtät ausgeſprochen. Dieſe hat aber jeden Eingriff in den freien
Verkehr und in die Rechte des Eigenthums, als einen Weg vermeiden
zu müſſen geglaubt, der das Uebel verſchlimmert, ſtatt es zu mildern,
und giebt ſich auch jetzt noch der Hoffnung hin, daß die Freiheit des
Verkehrs einerſeits und die vernünftige Wirthſchaftlichkeit eines intelligen
ten Volkes andererſeits ihre Hülfe ganz entbehrlich machen werden.
Ueber mehrere andere Vorlagen behält ſich die Regierung Sr. Majeſtät
vor, bei ihrer Einbringung nähere Mittheilung zu machen.

Meine Herren! Se. Majeſtät der König, unſer Allergnädigſter
Herr, haben mir noch den beſonderen Auftrag ertheilt, unter dem Aus-
drucke Allerhöchſtihres Bedauerns, Sie heute nicht perſönlich begrüßen
p. können Jhnen die zuverſichtliche Erwartung Sr. Majeſtät auszu-
prechen, daß Sie auch dieſes Mal in Eintracht und Treue an dem

Wohle des Landes bauen und zur Erfüllung derjenigen Bedingungen
beitragen werden, unter denen allein eine gedeihliche, kräftige und
ſabſtwrändige Entwickelung Preußens möglich iſt. Und hiermit erkläre
ich denn kraft des mir Allerhöchſt ertheilten Auftrages die Sitzung der
Kammern für eröffnet.“

Nachdem Se. Excellenz geſchloſſen, brachte die Verſammlung Sr.
Majeſtät dem König ein dreimaliges Hoch, worauf der Hr. Miniſter
Präſident die Mitglieder benachrichtigte, daß ſofort in beiden Kammern
eine Sitzung gehalten werden würde und daß das neue Lokal der Erſten
Kammer Leipzigerſtraße Nr. 3) bereits fertig und zur Benutzung bereit
ſtehe. Die Verſammlung trennte ſich hierauf um 11* Uhr, um ſich
nach den Kammerlokalen zu begeben.

Erſte Kammer.
Erſte Sitzung, Donnerſtag den 27. November.

Nach Beendigung der Eröffnung im Weißen Saal verſammelten
ſich die Mitglieder der Erſten Kammer in dem neuen Local. Um

12 Uhr eröffnete der vorjährige Alters Präſident Fonk die Sitzung.
Unter den Anweſenden nahm namentlich Herr v. Bethmann-Holl-
wéeg die Aufmerkſamkeit in Anſpruch, der auch in eifriger Unterhaltung
mit Herrn v. Gerlach und v. Katte bemerkt wurde. Auf der Miniſter-
bank befinden ſich die Herren Miniſter Simons und v. Weſt
phalen.

Der Alters Präſident beruft die 4 jüngſten Mitglieder als provi-
ſoriſche Schriftführer.

Es ſind dies die Herren v. Voigts-Rheetz, v. Keudell,
Kolbe, Eichborn.

Der Alters Präſident nimmt das Wort: Es iſt das zweite Mal,
daß ich auf dieſen Platz zur Eröffnung der Kammer berufen bin. Jch
begrüße Sie in dieſen Raäumen, die wie ein Phönix aus der Aſche der
abgebrannten Kammer erſtiegen ſind.

Es wird nun zunächſt der Namensaufruf vorgenommen. Derſelbe
ergiebt, daß 114 Mitglieder anweſend ſind.

Die Kammer geht darauf zur Präſidentenwahl über.
Alters- Präſident. Jch werde die Einforderung der Wahl-

zettel für die Präſidentenwahl durch Namensaufruf vornehmen laſſen.
Die Zählung ergiebt folgendes Reſultat: Es haben geſtimmt 117.

Davon ſind gefallen 107 Stimmen auf Graf Rittberg, 6 auf Camp-
hauſen, 1 auf Jtzenplitz, 2 auf Graf v. Brünneck, 1 auf v. Witzleben.

Alters- Präſident. Jch proklamire demnach den Herrn Grafen
Rittberg zum Präſidenten der erſten Kammer.

Graf Rittberg nimmt den Präſidentenplatz ein.
Der erwählte Präſident begrüßt die Verſammlung mit einer

Anrede, in welcher er verſpricht, nach beſten Kräften, wie im vorigen
Jahr, ſein Amt mit Gerechtigkeit und Unparteilichkeit zu verwalten. Er
ſpricht dem Alters Präſidenten den Dank der Verſammlung aus und
erinnert an die Mitglieder, welche im Laufe des Jahres durch den Tod
der Kammer entriſſen worden ſind, namentlich an den Tod des Vertre-
ters für Berlin, an deſſen Verdienſte er unter dem Beifall der Ver-
ſammlung erinnert.

Der Präſident ſpricht auf den mehrfach geäußerten Wunſch den
Schluß der heutigen Sitzung aus, indem er zu der nächſten auf morgen
Vormittag 10 Uhr einladet, da dem Vernehmen nach den Mitgliedern
ſpäter eine beſondere Ehre Vorſtellung bei Sr. Majeſtät dem Könige)
bevorſteht.

Schluß der Sitzung 1'/, Uhr.
Zweite Kammer.

Eine halbe Stunde nach dem Schluſſe der Feierlichkeit im Weißen
Saale waren die Mitglieder der zweiten Kammer großentheils in ih
rem Saale verſammelt. Man bewillkommnete ſich auf allen Seiten,
insbeſondere wurde Hr. v. Kleiſt-Reetzow von vielen ſeiner Parteigenoſ
ſen begrüßt. Ehe die Sitzung eröffnet wurde, kamen Einladungen zum
Diner im Königl. Schloſſe für morgen zur Vertheilung. Die Einla-
dungsſchreiben waren auf Anordnung des Miniſters des Jnnern vom
Kanzleirath Bleich unterzeichnet. Der Miniſter drückt ſein Bedauern
darin aus, daß der Befehl des Königs, da die Kammer noch nicht kon
ſtituirt ſei, nicht in anderer Form den Abgeordneten zugehen könne.
Uebrigens würden die Abgeordneten erſucht, wegen der für den verſtor
benen König von Hannover bei Hofe angelegten Trauer in ſchwarzen
Unterkleidern, ſo wie die dazu berechtigten Mitglieder, falls ſie nicht an
dere Uniformen trügen, beſonders aufgefordert, in der ſtändiſchen Uni
form zu erſcheinen. Jm Laufe der Sitzung bemerkt der Alterspräſident,
es ſei von vielen Abgeordneten beim Hofmarſchallamt angefragt worden,
ob der König ihnen erlaſſen wolle in Uniformen zu erſcheinen, da ſie
dieſe nicht augenblicklich zur Verfügung haben. Eine Antwort darauf
könne heute wegen Abweſenheit Sr. Majeſtät nicht ertheilt werden.

Um 12 Uhr betritt der Ober-Bergrath Steinbeck die Rednertribune
und zieht die Glocke. Es erfolgt Stillſchweigen und nimmt das ge-
dachte Mitglied das Wort dahin: Es ſcheint, als ſei ich das älteſte
Mitglied dieſer Verſammlung. Jch bin im März 1784 geboren und
frage diejenigen Herren, welche älter ſind als ich, ſich zu melden. Da
dies nicht geſchieht, ſo nehme ich an, daß ich in der That der Aelteſte
unter Jhnen bin und werde vorläufig die Stelle als Alters Präſident
einnehmen. (Nachdem der Redner den Präſidentenſtuhl beſtiegen). M.
H., Sie ſelbſt werden die Wichtigkeit des Moments erkennen, in welchem
wir uns befinden über die Richtung, welche die Kammer bei ihren
Arbeiten einſchlagen will, darüber wird ſie bei der Wahl ihres wirklichen
Präſidenten entſcheiden. Meine Aufgabe iſt für den Augenblick nur die,
den Rahmen zu bilden, in welchem die Kammer ſich zu bewegen hat.
Jch frage demnächſt zuerſt, ob die frühere GeſchäftsOrdnung wieder
angenommen werden ſoll und erſuche diejenigen, welche ſich gegen die
ſelbe erklären, das Wort zu ergreifen (Pauſe) da dies nicht geſchehen,
ſo nehme ich an, daß ſie beibehalten wird. Demnach erſuche ich die
vier jüngſten Mitglieder der Verſammlung, ſich zu melden. (Es ge-
ſchieht und wird damit das Büreau gebildet). Jnzwiſchen ſind die
Miniſter Herr v. Manteuffel, v. Bodelſchwingh und von der Heydt ein
getreten. Es erfolgt ſodann Namensaufruf, um die Zahl der an-
weſenden Mitglieder feſtzuſtellen, nachdem zuvor der Alters Präſident be
kannt gemacht, daß der Kriegs Miniſter wegen Krankheit, und der Ge
neral v. Reyher wegen ſeiner Reiſe, in Begleitung Sr. Maj. des Königs,
nach Hannover behindert ſeien, bei der heutigen Sitzung zugegen ſein zu
können. Während der Zählung, deren Reſultat jedoch nicht mitge-
theilt wird, findet die Verlooſung in die einzelnen Abtheilungen ſtatt.

Schluß der Sitzung Uhr. Nöächſte Sitzung Sonnabend
11 Uhr. TagesOrdnung: Wahl des Präſidiums.
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Berlin, den 27. November. Das „Frankfurter Journal“ hat ſich

von Kaſſel berichten laſſen, die Reiſe des Kurfürſten von Heſſen nach
Wien ſei in der Abſicht unternommen, das öſterreichiſche Cabinet für
die Octroyirung einer neuen Verfaſſung unter den Auſpicien Oeſterreichs
und Preußens geneigt zu ſtimmen. Die nähere Erklärung dieſes Zwecks
wäre zu gewärtigen, einſtweilen haben wir triftigen Grund, anzuneh-
men, daß die Haltung der preußiſchen Regierung durch das Benehmen
des kurheſſiſchen Miniſteriums bedingt ſein wird. Betrachtet man dieſes,
ſo kann man augenblicklich behaupten, daß die preußiſche Regierung
keine Neigung haben darf, der kurheſſiſchen Regierung irgend willfährig
ſich zu zeigen. Wir vermögen übrigens bezüglich jener Reiſe, Tendenz
noch wenigſtens die Gewißheit zu geben, daß der Kurfürſt in Wien ſich
bemüht, die Erhebung ſeiner Kinder von der Gräfin Schaumburg in
den öſterreichiſchen Fürſtenſtand zu erreichen. (N. Pr. 3.)

Berlin, den 27. November. Die Abweiſung des Generals v. d.
Horſt und der andern ſchleswigholſteiniſchen Offiziere Seitens der Bun
desverſammlung beſtätigt ſich. Am 24. d. M. iſt dem Bevollmächtigten
des Generals in Frankfurt das folgende Schreiben des Bundeskanzlei-
direktors zugegangen „Jhre durch den hieſigen Advokaten Herrn Dr.
Jucho eingereichten Vorſtellungen vom 25. Juli und 13. Auguſt d. J.
ſind in der Sitzung hoher Bundesverſammlung vom 7. dieſes Monats
einer reiflichen Verhandlung unterzogen worden, in Folge deren dieſelbe
auf die erſte Eingabe, die angeblichen Rechte der ehemaligen ſchleswig-
holſteiniſchen Armee aus einem von der vormaligen Statthalterſchaft der
Herzogthümer Schleswig Holfſtein am 15. Februar 1850 erlaſſenen Pen-
ſionsgeſetz betreffend, ſich dahin entſchied, daß dem darin geſtellten Ge
ſuche von ihrer Seite keine Folge gegeben werden könne. Die zweite
Vorſtellung vom 13. Auguſt dieſes Jahres anlangend, in welcher Sie
Jhre eigenen Anſprüche auf die Jhnen als zuletzt kommandirendem Ge-
neral der ehemaligen ſchleswig holſteiniſchen Armee angeblich zuſtehende
Penſion geltend zu machen ſuchen, hält ſich die hohe Bundesverſamm-
lung nicht für ermächtigt, über die gegen die dermalige Regierung des
Herzogthums Holſtein wegen angeblicher Vernichtung eines Privatrechts
erhobene Klage zu entſcheiden, und kann ſich zur Vertretung des gel-
tend gemachten, im geſetzlichen Wege anſcheinend nicht verfolgten An-
ſpruchs nicht bewogen finden. Frankfurt, den 22. November 1851. Der
Bundeskanzleidirektor (gez.) Brenner. An Herrn Freiherrn von der
Horſt, Generalmajor a D., zu Handen des Dr. Jucho als deſſen
Mandatar.“

Poſen, den 24. November. Aus dem Königreiche Polen meldet
man, daß die ganze dort ſtehende ruſſiſche Armee mit dem 13. Novem-
ber, d. h. dem 26. November neuen Styls, wirklich mobil gemacht
werden wird. Der größte Theil derſelben ſoll an die Südgrenze des
Königreichs rücken, um Galizien und Ungarn zu überwachen, aus welchen
beiden Kronländern alle öſterreichiſchen Beſatzungstruppen nach Jtalien
dirigirt werden ſollen, um dieſes Land gegen die Eventualitäten des
Jahres 1852 zu ſchützen. Jnwieweit dieſe Nachricht wahr iſt, muß
natürlich dahin geſtellt bleiben. (O. A. J.

Hannover, den 26. November. Das hochſelige Königspaar ruht
jetzt im K. Mauſoleum. Jn letztverfloſſener Nacht ging der feierliche
Conduct der Königlichen Leichen nach Herrenhauſen. Heute Morgen
um 11 Uhr wurde die Leiche des hochſeligen Königs, während alle Kir-
chenglocken der Stadt läuteten und ſämmtliche beim Königl. Mauſoleum
aufgeſtellte Muſikchöre unſerer Garniſon Choräle ſpielten, nach der Ruhe-
ſtätte im Mauſoleum geleitet. Se. Majeſtät der König von Preußen
befanden ſich unter den fürſtlichen Perſonen, welche den verewigten König
auf dem letzten Wege geleiteten, in der erſten Reihe, neben JJ. KK.
MM. dem König und der Königin von Hannover. Jn dem Gefolge
bemerkte man ſehr viele Preußiſche, Oeſterreichiſche, Kurheſſiſche und
Oldenburgiſche Uniformen. Zum Finanzminiſter iſt der bisherige Ju-
ſtizrath von der Decken, zu Stade, ernannt worden. Derſelbe gilt all-
gemein für einen ſtreg conſervativen Mann. (N. Pr. 3.)

Frankreich.
Paris, Mittwoch den 26. November, Abends 8 Uhr. Die Natio-

nal Verſammlung hat heute beſchloſſen, die Paris Lyoner Eiſenbahn
durch den Staat weiter bauen zu laſſen und zu dieſem Zweck 16 Millio-

nen Franken votirt. (T. D. d. C. -B.)
Provinzielles.

Aus dem Saalkreiſe, den 25. November. Jn der Gemeinde
Diemitz iſt an Stelle des verſtorbenen Schöppen Köcke der Anſpän-
ner Guſtav Albert Zſchäge dortſelbſt zum Schöppen erwählt und un-
term 21. huj. verpflichtet worden.

Mühlhauſen. Auf dem ſogenannten Blobache hierſelbſt wird
gegenwärtig eine neue katholiſche Kirche gebaut, deren unſere
Stadt bis dahin noch keine zählte. Die Nähe des Eichsfeldes macht
es jedoch erklärlich, daß im Laufe der Zeit das Bedürfniß einer ſolchen
entſtanden iſt.

Dem Vernehmen nach iſt einem der höchſten Beamten unſerer
Stadt bei der letzten Ziehung der Königl. Lotterie ein Hauptgewinn von
40,000 Thlr. zugefallen.

nennen Locales.
Halle, den 28. November. Se. Königl. Hoheit der Prinz v. Preu-

ßen kam geſtern Nachmittag 3 Uhr von Magdeburg hier an und ſetzte
n Minuten Aufenthalt die Reiſe nach der Rheinprovinz wei
er fort.

Der geſtern Abend von Herrn H. Kothe im Engliſchen Hofe
gehaltene erſte Lehrvortrag über Mnemonik erfreute ſich, wie wir
vorausgeſehen, der zahlreichſten Theilnahme von Damen und Herren
aus den erſten und gebildetſten Ständen unſrer Stadt.

Einzelne Proben, welche Herr Kothe bei dieſer Gelegenheit von
ſeiner immenſen Gedächtnißſtärke wiederum ablegte, erregten in nicht
geringem Grade das Staunen der Anweſenden, die gegen den Schluß
des Vortrages hin auch ſchon Veranlaſſung erhielten, ſich eine lange
Reihe von Namen nach dem von H. Kothe feſtgeſtellten Verfahren zu
merken und demnächſt wiederzugeben.

Vermiſchtes.
Der große Fußgänger Richard Manks, der die Wette ein

gegangen, 1000 (engl.) Meilen in 1000 halben Stunden zu gehen, ſetzte
ſein wundervolles Werk jede halbe Stunde in muthigſter Weiſe bis zur
glücklichen Vollendung am Freitag Morgen den 7. November fort. Die
1000ſte Meile ward gegangen in 7 Minuten 40 Sekunden, womit eine
Arbeit zurückgelegt war, die man bisher als unmöglich für irgend einen
Menſchen betrachtet hatte. Ueber 3000 Menſchen waren auf dem Oval-
grund verſammelt als er anlangte, und unzählige Scharen außerhalb
deſſelben. Dieſer unbezwingliche Fußgänger ging jede halbe Stunde
Tag und Nacht 20 Tage und 20 Nächte hindurch und war 252 Stun-
den 30 Minuten 5 Sekunden auf den Füßen. Angenommen, daß
Manks ſeine halbe Mußezeit geſchlafen, ſo hat er nicht mehr als 7 Mi
nuten durchſchnittlich zum Schlaf gehabt zwiſchen jeder Zeit des Weckens.
Manks ging jede Meile 21 Yards über die erforderliche Anzahl von
1760 Yards oder 11 (engl.) Meilen, 7 Feldweges 100 Hards mehr
als die gewetteten 1000 Meilen. Freitags Morgen um halb FFUhr
wollte Manks nicht aufſtehen, weinte wie ein Kind und ſagte zu dem
Wecker: „Jch werde nicht mehr gehen. Willſt du mich denn umbrin-
gen Endlich ließ er ſich bewegen, auch dieſe und die folgenden Mei
len zu gehen, bis er am Ziele angelangt.

J eHandels Nachrichten.
Londoner Getreidemarkt vom 21. November. Der ſtarke Froſt, welcher am

vorigen Sonnabend anfing, dauerte bis geſtern Abend, heute iſt die Witterung naß.
Jm Weizen und Mebl-Handel hat ſich große Feſtigkeit gezeigt und die Haltung
der Preiſe in einem Avance geneigt. Sommer-Getreide macht ſich knapp und frü-
here Preiſe ſind behauptet. Die Zufuhr von engl. und fremdem Getreide und
Mehl dieſe Woche ſind ſehr klein geweſen engl. Weizen behauptet ſich auf Noti-
rungen des vorigen Montag und fremde Waare obſchon der Verkauf nur be
ſchränkt war, realiſirte die höchſten Preiſe der letzten Tage bei den gemachten Um-
ſätzen. Mehl behauptet ſich im Werth und amerikaniſches iſt in guter Frage.

Seit Anfang der Woche iſt in den Preiſen von Gerſte, Bohnen und Erbſen
nichts verändert Mit Hafer iſt es feſt und in einigen Fällen bedingt man 6
Pence pr. Qr. Avance. Von ſchwimm. Ladungen Getreide ſind nur wenige an
der Küſte unverkauft; zwei Ladungen polniſcher Odeſſa-, noch nicht angekommen,
ſind fur den Continent zu 833 Sh. pr. Qr. f. a Be inel. Fracht und Aſſecuranz
genommen. Für Galatz-Mais wird 27 Sh. gefordert.

Angekommene Fremde vom 27. bis 28 November.
Im Kronprinzen Hr. Baron v Dinsdale m. Fam a. London. Hr. Gutsbeſ. v.

Muthreich a. Pommern Die Hrn. Kaufleute Metz a. Erfurt, Stamme a.
e Grüneberg a. Bremen, Walther u. Lehmann a. Berlin, Schulz
a, Hannover.

Stadt Zürich: Hr. Rittergutsbeſ. Doyn a. Stedten. Hr, Berggeſchworner Au-
guſtin a. Eisleben. Die Hrn. Kaufleute Löber a. Gotha, Arlt u. Buchhardt
a. Leipzig, Hager a. Chemnitz, Jtzig, Jacobi u. Lindemann a, Berlin Schlö-
mann a. Bremen Beger a. Mainz, Groſch a. Merſeburg.

Golduer King: Die Hrn. Kauſfl. Maienberg a. Erfurt, Oeſing a. Braunſchweig
Tillmanus a. Lauenburg He. Buchhändler Meinhardt a. Frankenberg.

Goldner Köwe: Hr. Schauſpieldirector Schubert a. Leipzig. Hr. Maurermeiſter
Träger a. Meerane. Hr. Fabr, Teuſcher a. Jſmenau. Die Hru. Kaufl. Cör
ner a. Offenbach, Marſchlag a. Schwelm, Wiegand a. Greiz, Krauß a. Laus-
nitz Lippert a. Remda.

Engliſcher Hof. Die Hrn. Kaufl. Mauermann a. Frankfurt, Jacobſon a. Leipzig,
a. Rochlitz. Hr. Dr. med. Vieweg a. Berlin. Hr. Oekonom Gräßelt

a. Stettin.
Stadt Hamburg: Hr. Rittergutsbeſ. v. Buchel a. Brandenburg. Hr. Geh. Rath

Hagemann a. Berlin. Die Hrn. Kaufleute Großmann a. Bremen, Thieme a.
Nordhauſen, Sommer a. Sangerhauſen, Leib a. Körhen, Teichmann a. Erfurt,
Groſſe a Magdeburg, Bretſch a Franukfurt.

Schwarzer Bär: Die Hrn. Fabrk. Hey a. Nordhauſen Degenhardt a. Berndte
rode. Hr. Gaſtwirth Otto, Hr. Schmiedermſtr. Schubert a. Helfta. Hr.
Schmiedemſtr. Wittersberg a. Aſendorf. Hr. Geſchäftsm. Kießler a. Küſten
berg.

Goldne Kugel: Hr. Condukteur Feſter a. Schkeuditz. Hr. Werner ag,
Suhl. Die Hrn. Kaufl. Höllig a. Querfurt u. Müller a. Leipzig.

Eiſenbahnhof: Hr. Aſſeſſor Ritter a. Nordhauſen. Hr. Banquier Eichler a. Prag.
i r Schiffseigner Fachmann u. Ebert a. Elbing. Hr. Kaufm. Thomas
a. Stolpen.

Chüringer Bahnhof: Hr. Obergerichts-Anw. Ludwig a. Kaſſel. Hr. Privatm.
Conbrout a. Glückſtadt. Hr. Fabrk. Rath a. Prag. Hr. Kaufm. Nanny a.
Offenbach. Hr. Rentier v. Schulz a. Dresden.

Meteorologiſche Beobachtungen.

27. November. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 27 P. 3. 6,4 P. L 27 P. Z. 6,5P. e. 279 3. 6,1 P. L. 27 P. 3 6,3 P. L.

Luftwärme 0,3 Gr. Rm. 1,0 Gr. Rm. 0,3 Gr. Rm. (0,3 Gr. Rm.

Wetter trübe. trübe. trübe trübe.
Wind SW. SW. o e. SW.
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Nothwendiger Verkauf
Königlicher Kreis-Gerichts-Commiſſion

zu Wettin.
Die zum Nachlaſſe des Maurers Johann Wilin Vieler und deſſen Ehefrau Marie Chri-

iane geborne Henning gehörigen, zu Friedrichs-
ſchwerz belegenen Grundſtucke, namlich:

das Grundſtück Nr. 13. des Hypothekenbuchs
von Friedrichsſchwerz, aus Haus, Hof,
Garten 2 Kabeln und 12), Morgen Land;

D) das Grundſtück Nr. 23., aus Haus, Hof,

angekommen

1001 Nacht.

Preis 1 Thlr. 20 Sgr.
1001 Nacht.

Preis 1 Thlr. 10 Sgr.

In 24 BPänden mit 24 Kupfern.

In 24 Händen ohne Kupfer.

Garten 2 Kabeln und 1* Morgen Acker
beſtehend,

von welchem das erſtere auf 470 Thlr., das zweite
aber auf 391 Thlr. zuſammen abgeſchatzt worden
iſt, ſollen an Gerichtsſtelle zu Wettin
den 14. Januar 1852, Vormittags 10 Uhr

meiſtbietend verkauft werden.

Zu dem anberaumten Termin werden zugleich die
Erben der genannten Bielert'ſchen Eheleute mit
vorgeladen. Taxe und Hypypothekenſchein ſind täglich
in unſerer Regiſtratur einzuſehen.

Verkaufs Anzeige.

verkauft werden, zu erfragen bei dem

auf dem großen Berlin.
Halle, den 25. November 1851.

Wegen eingetretenen Umſtänden

aus freier Hand 3 Stück gute brauch
R bare Leiter Wagen und 2 Zugpferde

mit Geſchirr gegen gleich baare Zahlung ſogleich

Schmiede Meiſter Carl Richter,

Uene Muſikalien.
Ferdinand Beyer, deuxième Album pour la Jeunesse. 1852.

In der Knapp'schen Musikalienhandlung sind zu haben:

Six morceaux gracieux
Sur des airs allemand favoris

composés pour le piano
par

Ferdinand Beyer.
Op. 114.

„Den lieben langen Tag“. Volxkslied.
„Herzallerliebstes Schatzerl Du von Fr. Kücken.
„Die Thräne von Ferd. Gumpert.
„Mein Engel“ von Esser.
„„O Du, nach der sich Alle von Beethoven.
„Muss i denn zum Städtle naus.“

Preis 1 Chlr. 16 Sgr.

r
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Fonds- und Geld- Cours.v[—SSaiifüaäorvooGwGwGGGWwwu wen
S

Berlin, den 27. November. Preuß. Courant. Preuß. Courant.
a Brief. Geld. Gem. S. Brief. Geld. Gem.

Düſſeldorf-Elberfelder S SFonds Courſe. do. Prioritäts 4Preuß. freiwillige Anleihe 5 1025 1024 do. Prioritäts- 5 S 2
do. StaatsAnleihe v. 1850 44 102 à Magdeburg-Halberſtädter SStaats Schuldſcheine 34 8841023] Magdeburg-Wittenberge 4 68
OderDeichbauOblig 41 do. Prioritäts-- 51034 1024Seehandl. Präm. Scheine 1214 120 NiederſchleſiſchMärkiſche 3 915
Kur u. Neum. Schuldverſchr. 34 844845 do. Prioritäts- 4 974Berliner Stadtobligationen 5 11034 do. Prioritäts- 44 1014 1005

do. do. 33 853 do. Prior. III. Ser.) 5 1005Weſtpreuß. Pfandbriefe 34 934 do. IV. Ser. 5 103Großherz. Poſ. Pfandbriefe 4 r Oberſchleſiſche Lit. A. 7 1323do. do. do. 3495 S do. Prioritäts- 4Oſtpreuß. Pfandbriefe. 34 do. Lit. B. 33 122Pommerſche do. 34 966965 Prinz Wilh. (Steele-Vohw.))
Kur u. Neum. do. 3971 96 do. Prioritäts- 5Schleſiſche do. 31 do. II. Serie 5do. vom Staat gar. L. B. 34 Rheiniſche 624Preußiſche Rentenbriefe 4 983 do. (Stamm) Priorit. 4 85 84
Preuß. BankAnth.Scheine.. 97 96 do. PrioritaätsObl. 4

ß do. vom Staat gar. 31 SFriedrichsdor 13rh 13 RuhrortCref.KreisGladb. 31Andere Goldmünzen à 5 thlr. 10 94 do. Prioritäts- 41
Discont o. S Tee er Woſen 35 864 854g üringer 734Eiſenbahn Actien. do. PrioritätsObl. 41 100Aachen Düſſeldorfer 4 u Wilhelmsbahn (Coſel-Oderb
Berge MNarkiſc eeitätz: l do. Prioritäts 5
Berlin Anhalt. Lit. A. u. B. T Ausländiſche Eiſenb.-

do. Prioritäts- 4 Stamm Actien.Berlin Hamburger 993 983 Cöthen Bernburger 4 24.do. Prioritäts- 44 103 Krakau-Oberſchleſiſche 4 794do. do. II. Em. 41 r Kiel Altona 4 1073BerlinPotsd. Magdeburger 744 734 Mecklenburger 305 295
do. Prior. Oblig. 4 965 Nordbahn Friedr. Wilh.) 4 525 324 àdo. r D 51004100 Zarskoe Selo3GerlinSiettiner alte Ausländ. Prior. -Actien.
do. Prior. Obl. 5 S 1024 KrakauOberſchleſiſche 4CölnMindener 34 1084 1074 Nordbahn Friedr. Wilh. 5 994
do. Prior. Obl. 44 1034do. do. II. Em. 5 103 Kaſſen VereinsBankAktien.! 4

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei,

ſollen

Bekanntmachungen.
Bei Eduard Anton in Halle iſt ſoeben Böllberg.

Sonnabend und Sonntag friſche Pfannkuchen
bei Ratſch.

Sonntag den 30. November ladet zum
S Wurſtfeſt und Pfannkuchen ergebenſt ein

Wilhelm Weber in Hohenthurm.

Die beſten bairiſchen Malzbonbons von bekann-

ter Gute gegen Huſten empfiehlt E. L. Helm.

Getreidepreiſe.
Berlin, den 27. November.

Weizen loco nach Qualität 58-62
Roggen do. do. 57 à 6082. pr. Nov. Dez. 554 B. 4 G.

pr. Frühjahr 554 bz., B. u. G.
Erbſen Kochwaare

Futterwaare 46 48
Hafer loco nach Qualität 24 264
Gerſte, große loco 40
Rüböl loco 104 B.pr. Nov. Dezember do.

pr. Januar Februar
pr. Februar März 107 B. G.
pr. März April 104 B. 4 G.
pr. April Mai 10 B. 3 G.

Leinöl loco 124 bzRapps 70 à 68Küäbſen do.Spiritus loco ohne Faß 234 bz.
mit Faß 23 bz.pr. Nov. Dezbr. 234 B. 23 bz. u. G.
pr. April Mai 254 B. 4 G.

Roggen pr. November höher bezahlt pr. Frühjahr
unverändert. Spiritus wie geſtern. Rüböl weichend.

Magdeburg, den 27. November. (Nach Wiſpeln.)
Weizen 50 60 Thlr. Gerſte 35 40 Tr.
Roggen 56 60 Hafer 22 24Kartoffel-Spiritus, die 14,400 Tralles 314 Thlr.

Nordhauſen, den 25. November.
Weizen 2 Thlr. 10 Sgr. bis 2 Thlr. 22 Sgr.
Roggen 10 bvis 2 23Gerſte 10 bis 1 23Hafer 24 bis 1 2Sommerſ. 2 bis 2 15Leinſamen 2 bis 2 20Linſen bisErbſen bisBohnen bisWicken bisRüböl pr. Etr. 11 Thlr. Sgr.
Leinöl 12Rübekuchen pr. Schock 1 Thlr. 15 Sgr.

Leinkuchen 20Reiner Frucht Branntwein pr. Oxhoft (180 Quart)
29 Thlr. bis 30 Thlr.

Eisleben, den 22. November.
Roggen 2 thlr. 5 ſgr. pf. bis 2 thlr. 20 ſgr, pf.
Gerſte 1 12 6 bis 1 115Hafer 25 bis 1 2Breslau, den 27. November, 1 Uhr 10 Min. Nach-
mittags. Getreidepreiſe: Weizen weißer 56--72 Sgr.,
do. gelber 58—69 Sgr. Roggen 53--63 Sgr. Gerſte
42-47 Sgr. Hafer 27-32 Sgr.

Stettin, den 27. November, 2 Uhr 3 Min. Nachm.
Weizen 57, 60 bz., Frühjahr 61 bz. Roggen November
58 bz. Rüböl Dec. Jannar 104 bz. Januar Februar
10 bz. Spiritus 144 ohne Faß bz.

Hamburg, den 27. November, 2 Uhr 50 Min. Nach
mittags. Weizen Frühjahr 1 niedriger erlaſſen 2 nie-
driger zu laſſen. Roggen Frühjahr ſtille. Oel 193, 19,
203, 213, letztes ſehr feſt. Kaffee fortwährend ſtille.

e—tttd*kxxcknnehoWaſſerſtand der Saale bei Halle:
am 27. Nov. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 5 F. 10 3.
am 28. Nov. Morg. 6 Uhr am Unterpegel 5 F. 11 3.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg:
am 27. November,

am alten Pegel Nr. 0 und Zoll, am neuen Pegel
7 Fuß Zoll. Eisgang.

[--7 2

Schifffahrts Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.

Aufwärts: den 27. November. Comt. K. S.
Schifff., 2 Kähne, Brennholz v. Rogätz n. Schöne-
beck. C. Zimmermann 8 Kähne, Coaks, v. Ham-
burg n. Rothenburg. A. Braune, 2 Kähne desgl.
n. Buckau. F. Placke, rohes Eiſen v. Magdeburg
n. Meißen.

Magdeburg, den 27. November 1851.
Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.
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